
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 20.05.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 037/2025/0042 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Liegenschaften, 
Verkehr, Bau und Dorferneue-
rung Mommenheim 

05.06.2025 4 Öff.    

Gemeinderat Mommenheim 12.06.2025 7 Öff.    

Ausschuss für Liegenschaften, 
Verkehr, Bau und Dorferneue-
rung Mommenheim 

26.06.2025 4 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Mommenheim 

26.06.2025 4 Öff.    

Gemeinderat Mommenheim 03.07.2025 5 Öff.    

 
    

 
Mommenheim; Verlängerung der Bebauungsfrist; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 
BauGB 
Verlängerung der Bebauungsfrist am Lazarienpfad 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Variante 1: Der Bauausschuss empfiehlt / der Gemeinderat beschließt, den formlosen Antrag auf Ver-
längerung der Bebauungsfrist abzulehnen. 
Oder: 
Variante 2: Der Bauausschuss empfiehlt / der Gemeinderat beschließt, dem Antrag auf Verlängerung 
der Bebauungsfrist bis 31.12.2035 zu verlängern. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Mohr) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Ebling)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Im Umlegungsvertrag zwischen den privaten Grundstückseigentümern und der Gemeinde Mommen-
heim des Baugebietes „Am Lazarienpfad“ wurde u.a. vereinbart, dass mit der Erschließung des Bauge-
bietes Grundstücksspekulationen weitgehend ausgeschlossen werden sollten und das Baugebiet zügig 
bebaut werden sollte. 
In Anbetracht der Wohnungssituation im Raum Mainz war es für den Gemeinderat bei der Ausweisung 
eines neuen Baugebietes ein wesentlicher Entscheidungsfaktor möglichst schnell neuen Wohnraum zu 
schaffen. Somit wurde in allen durch die Ortsgemeinde abgeschlossenen not. Kaufverträgen die Fristen 
zum Errichten eines bezugsfertigen Hauses aufgenommen. 
Ein potentieller Käufer eines privaten, nicht der Ortsgemeinde gehöhrenden Grundstücks fragte bei 
der Gemeinde an, die Frist zur bezugsfertigen Errichtung eines Hauses aus dem Vertrag mit dem Ei-
gentümer herauszunehmen oder auf den 31.07.2035 zu verlängern. Als Gründe für die Anfrage gab 
der potentielle Käufer an, noch im Berufsleben zu stehen und in 8-9 Jahren wieder in Rheinhessen 
leben zu wollen. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


